
TextverstÄndnis
Praxisorientierte Strategien zum bildhaften Vorstellen

Vorwort
In den meisten Lernsituationen nimmt das Lese- und H�rverst�ndnis eine 
zentrale Rolle ein. Dies zeigt sich in den verschiedensten F�chern und bei 
unterschiedlichsten Themen, wie beispielsweise:
 Geschichten lesen und den Inhalt verstehen
 Sachtexte zu Themen in Mensch und Umwelt verstehen
 Textaufgaben in der Mathematik lesen und l�sen
 Anweisungen bei Arbeitsbl�ttern, bei Werkstattposten, bei Bastel- und 

Spielanleitungen lesen und verstehen

Damit die Kinder eine hohe Kompetenz im Textverst�ndnis erreichen, ist es 
unumg�nglich, dass mit den Kindern Strategien aufgebaut werden. Diese 
m�ssen intensiv ge�bt werden. 

In der Praxis ist es aber oft so, dass in Textverst�ndnis�bungen den 
Kindern ein Text abgegeben wird und sie anschliessend zum Text Fragen 
beantworten m�ssen. Wenn man dieses Vorgehen genauer betrachtet, stellt 
man fest, dass dabei lediglich �berpr�ft wird, ob die Kinder den Text 
verstanden haben. Kinder, welche Probleme beim Verstehen des Textes 
haben, erhalten mit diesem Vorgehen keine Hilfe beim Beantworten der 
Fragen und keine generellen Lernstrategien zum Textverstehen.
Wir haben beim Betrachten der Lernangebote f�r das Textverst�ndnis 
festgestellt, dass in den meisten F�llen ein Strategieaufbau fehlt.

Auf der Suche nach guten und hilfreichen Strategien zum Textverst�ndnis 
sind wir auf das Buch �In Bildern denken – Texte besser verstehen� von 
Erich Hartmann gestossen. In diesem Buch �bertr�gt Erich Hartmann die 
aktuellen Erkenntnisse der Leseforschung in die p�dagogische Praxis. Die 
von ihm beschriebenen Strategien, die Lesekompetenz zu st�rken, haben 
uns �berzeugt. Dabei geht es vorwiegend um das Aufbauen innerer Bilder. 
Es gibt auch weitere Strategien zum Textverst�ndnis. Im dritten Band 
dieser Reihe werden wir darauf noch n�her eingehen. F�r die ersten 
Primarschulklassen beschr�nken wir uns allerdings haupts�chlich darauf, 
Texte in innere Bilder zu �bersetzen.

In unserem Lehrmittel setzen wir das Konzept von Erich Hartmann in die 
praktische Arbeit um, indem wir zu den einzelnen Lernschritten viele 
�bungsideen und Unterrichtsmaterialien bereitstellen. Wir haben versucht, 
die einzelnen Schritte und Vorgehensweisen klar darzustellen. Eine zentrale 
Rolle nimmt das sogenannte Modellieren ein. Dieser Ansatz beinhaltet, dass 
die Lehrperson den Kindern genau vorf�hrt, was sie tut, und dabei jeden 
Handlungsschritt laut erkl�rt und kommentiert. Der wichtigste Punkt dabei 
ist aber, dass die Lehrperson den Kindern ihre Gedankeng�nge offenlegt 
und auch diese kommentiert. So erhalten die Kinder einen tieferen Einblick 



in das Denkgeschehen. Diese Methode kann �brigens auch hervorragend in 
anderen Lernsituationen angewandt werden.

Einleitung
Was bedeutet �In Bildern denken�?
Dieser komplexe Vorgang beinhaltet das Umsetzen von Texten in innere 
Bilder. Dies kann sich um einen relativ einfachen Ablauf handeln, wie zum 
Beispiel einen Apfel anzuschauen, die Augen zu schliessen und sich den 
Apfel vorzustellen. Es gibt aber auch komplexere Vorg�nge, die in innere 
Bilder transformiert werden m�ssen, beispielsweise in einem Text �ber die 
Entwicklungsstufen vom Ei zum Frosch.

Im Unterricht ist es sehr wichtig, die Strategien sorgf�ltig aufzubauen und 
zu trainieren. Einen Text in Vorstellungsbilder umzuwandeln, geschieht 
schrittweise. Die Bilder tauchen nicht einfach auf, sie m�ssen konstruiert, 
aufgebaut werden. Es gibt Kinder, die diesen Bildaufbau automatisch 
machen, andere m�ssen diese Strategien aber zuerst lernen. Studien haben 
ergeben, dass lese- respektive verstehensschwache Sch�ler, welche gelernt 
haben, das Visualisieren als Strategie beim Lesen anzuwenden, deutliche 
Fortschritte beim Verstehen erzielt haben. 

Der Vorteil, diese inneren Bilder aufbauen zu k�nnen, beinhaltet auch, dass 
man diese Bilder sp�ter leichter wieder abrufen kann. Dies f�hrt demzufolge 
zu einer besseren Abspeicherung von Lerninhalten. Gleichzeitig wird auch 
die Konzentrationsf�higkeit der Kinder stark gef�rdert.

Aufbau des Praxisteils
Wir haben den Praxisteil des Buches so konzipiert, dass die �bungen zuerst 
sehr einfach gestaltet sind und sich mit jedem Kapitel die Schwierigkeits-
stufe erh�ht. Es ist aber nicht zwingend notwendig, ein Kapitel vollst�ndig 
durchzuarbeiten, bevor man zum n�chsten Kapitel fortschreitet. Je nach 
Lerninhalten, beispielsweise im Textschaffen oder bei Themen zu Mensch 
und Umwelt, bietet es sich an, schon fr�her mit Kapiteln oder einzelnen 
�bungen zu arbeiten, die erst im hinteren Teil des Buches zu finden sind.

Gleichzeitig haben wir die �bungen auch binnendifferenziert, sodass sie sich 
sowohl f�r die Arbeit mit st�rkeren wie auch mit schw�cheren Kindern 
eignen.
Die Eingangskan�le sollen bewusst immer wieder ge�ndert und damit auch 
geschult werden. Sie finden im nachfolgenden Praxisteil �bungen, die die 
verschiedenen Wahrnehmungskan�le und Handlungsstrategien f�rdern: 
lesen, h�ren, sehen, sprechen, zeichnen, handeln …

Am Anfang wird diese Arbeit zeitintensiv sein. Es braucht viel �bung, bis 
sich die Kinder diese inneren Bilder schnell aufbauen k�nnen und diese 
gegebenenfalls anpassen k�nnen. Es ist wichtig, dass man den Kindern 
gen�gend Zeit f�r diesen Bildaufbau l�sst. Sehr sinnvoll sind am Anfang 
t�gliche kurze �bungen mit Dingen, die den Kindern nahestehen und die 



zum aktuellen Schulstoff passen. Sind die Kinder emotional am Geschehen 
beteiligt, f�llt es ihnen wesentlich leichter, Vorstellungsbilder aufzubauen.

In der Einf�hrung zu den einzelnen Kapiteln ist immer ein ausf�hrliches 
Beispiel zu finden, welches exemplarisch zu verwenden ist, auch andere 
�bungen k�nnen auf diese Art und Weise aufgebaut werden. Der grau 
hinterlegte Text ist jeweils die Passage, welche die Lehrperson spricht, zum 
Beispiel beim Modellieren, beim Gef�hrten Vorstellen oder beim Lauten 
Denken. Anschliessend folgen viele kleinere und gr�ssere �bungen zum 
entsprechenden Kapitel, deren Schwierigkeitsgrad in der �bersicht zu den 
einzelnen �bungen ersichtlich ist. Die Piktogramme geben einen �berblick 
zum Ablauf der einzelnen �bungen.

Ein spezielles Kapitel haben wir der Mathematik gewidmet, da gerade in 
diesem Schulfach ein bildhaftes Vorstellen sehr wichtig ist. Die Ideen sollen 
exemplarisch sein und sind leicht auf andere mathematischen Probleme zu 
�bertragen.


